
Intelligenz-Blatt zur Laldachcr Fcitung ^'"- »01.
Dienstag, den 2" December »625.

' G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

^ . ,5oc>. Licitations < Bekanntmachung, ^si gub. 5?r. 2Oy33.
In^e t r c f f de r , ;ur llmlegung der Tricsicr Haupteommerzialstraßc vrm Platsche
berge ln das Zirkn'tzthal, im künftigen Iabre ,8 ,6 vorjunebmenden Arbeittn.

<2) Nachdem bev der am , " October g. I . , in Betreff der.Straßenarbeiten »m
Zn-kmtzthal, zurllmfahrungdesPlalschbergcszu E t . Atglden, S ta t t gehabten V t r -
steiqerung nur ein Anboth im Ganzen gemacht wurde, welcher den Gelammtaus-
rnfi^'-cis bedeutend übersteigt, und in der Zwischenzeit ein minderer Anboth wirk-
lich vorkam, so hat das hohe k. k. stcrcrm. Gubernium nach Inhal t der Verord-
nung vom Z. g. M . , Z. 28/»iH, dlcsc Versteigerung nicht ;u genehmigen, sonc
dcrn eine neue Gesammtvcrftcigerung mit Bevbebaltung jener Bedingungen anzu-
ordnen befunden, welche das fieyernnnkische Amtsblatt zur Gratzer Zeitung N r .
i/^8 vom i7. September ,825, enthalt. Dlese neue Versteigerung wird am 16.
Jänner des Jahres ,62ss, und zwar in der Hauptstadt Gratz in dem Gubcrnial-
Nathssaale Vormittag um y Uhr vorgenommen , und bier;u der vorgekommen«
mindere Anboth als Ausrufsprcis angenommen werden. Es versseht sich daher von
selbst, daß dcr in dem gedachten Amtsblatte bev jedem einzelnen Objecte vorkom-
mende Ausrufsvreis nicht mehr zu gelten habe, sondern daß bcv dieser neuenVer-
steiqerung jener Betrag als Ausrufppreis wird bestimmt werden, welcher sich aus
dem vorgekommenen mindern Anböthe ergeben bat.

Welches hiermit zur allgemmen Kenntniß gebracht wird.
Von der k. k. Baudircction. Gratz am 3. December 1826.

Z . 1470. - , (2) ' —
M - : ^ St. G- V.

A n k ü n d i g u n g

des Verkaufes einiger, im Bezirke Pola gelegenen, und zu ver-
schiedenen öffentlichen Fonds gehörigen Realitäten.

«Fn Folge hohen Staatsgüter-Veraußcrungs-Hofcommissions-Decrets
vom 5. August d. I . , Nro . 65i . lSt . G. V . , wird bey dem k. k. Ncntamte
in Pola in den gewöhnlichen Ämtsstundcn am 21. December d. I . zum
Verkaufe nachstehender, im Bezirke Pola> Istrianer-Kreiseo gelegenen, zu
verschiedenen öffentlichen Fonds gehörigen Realitäten im Wege der öffent-
lichen Versteigerung geschritten werden,, als:

i . Des in der Gemeinde Fasana gelegenen, dem Bruderschaftsfonde
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gehörigen, ;5 Q. Klafter im Flächeninhalte messenden baufälligen Hauses,
geschätzt auf 56 st.

2. Der in der Gemeinde Pola gelegenen, dem Religionsfonde gehö-
rigen , 65 Q. Klafter im Flacheninhalte messenden Kirche S . Tcoooro,
geschätzt auf i5i ft. ^o kr.

3 Des in der Unter-Gemeinde Lisignano bey Cuje gelegenen, dem
Bruderschaftsfonde gehörigen, ^ Joch /. 60 Q. Klafter im Flächeninhalt
messenden, Vignali genannten Ackergrundes, geschätzt auf 52 fl. ^4 kr.

/ i . Des in der nähmlichen Untergemeinde bey Valle gelegenen, Smo-
glievaz genannten, dem Religionsfonde gehörigen, 1 Joch l56o Q. Kla^
ter im Flächeninhalte messenden Weldegrundes, geschätzt auf I9 fi. 2N kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, wie sie oie betreffenden Fonde
besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
waren, um die beygesetzten Fisealpreise ausgcbothen und dem Meisibie-
thenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Veräu^
ßerungs-Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nickt vorlaufig den zehn-
ten Theil des Fisealpreises enrweder in barer Conv. Münze oocr in öffentlichen
auf Metallmünze undaufdenUeberbringer lautenden Staatspapieren nact)
ihrem cursmäßigen Werthe bey derPersieigerungs-Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Commission geprüfte,
und als legal und zureichend befundene,Sicherstellungsurrunde beybringt

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Mcis>-
biethers, ,nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des
Meistbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich

, zur Errichtung des dießfälligcn wollte, oder,
wenn er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berich-
tigte. Bey pftichtmaßiger Erfüllung aller dieser Obliegenheiten aber wlri) ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.
1. Wer für einen Dritten einen Anboth macken wil l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Tommittenten.oer, Versteigerungs - Commissiop
vorläufig zu überreichen. c. n". ?. s.hil^'" < " ^ ' ! ^ ^

! Der Meistbiether hatdie Hälfte des Kaufschillings innerhalb vierWochen
nlach erfolgtet und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe zck berichtigen; die andere Hälfte aber kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften Realität, oder, wenn er ein G ^
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baude zu demoliren gesonnen wäre, auf einer andern normalmäßige S i -
cherheit gewahrenden Realität in erster Prionrät grundbüchlich versi-
ckert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zinseu-
gebühren in halbjährigen Verfallsraten abfübrt, in fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag von
5o ft. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bedingniffe berichtiget werden muffen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichcu oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
bcylaßt.

Die übrigen Verkaufsbcdingnisse, der Wcrtbanscblag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in Pola eingesehen, so wie auch die Realitäten selbst
in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Trieft am 6. November 1825.

S i g m u n d R i t t e r v . M 0 0 ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

S t a 0 t - und landrecht l iche Ve r l au tba rungen .
Z. l^66. <2) Nro . 6925.

Von dem k. k. Stadt »und Landrcchte in Krain wird mittelst gegenwärtigen
sHicls ermnerl: es habe bev diesem Gerste das k. k. Flscalamt, n^»,nin^ des krain.
R^ligionefondes, wlder den Fonunat Carl Wabllsia, dlc Klage auf Verjährt«
und Nichtigkeitserklärung der von S n f t , Mana Brun dem Franz Tav. Bischof
am l . I unp l ^ i ) / ausgestellten, von diesem an Carl v. Perr am 1 Sep-
tember 1771 cedirtcn, und vom Carl Grafen v. Welfersbeim, als Eurator dcr Maf«
fe des Lctzeren, an Carl Fortunat Wadtlsta am !. November 2777 weiters cedir-
ten (^»rln Kl»n«H pr. 100N st. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des beklagten Fortunat 5arl Wabtisia derzeit diese»
Gerichte unbekannt, und well er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu dessen Vertheidigung^ und auf dessen Gefahr und Unkosten den
hieroNlgen Genchtsadvocaten D r . ^termolle als «kurator bestellt, mit welchem
dle angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Der beklagte Fortunat Carl Wabtista wird dessen zu dem Ende erinnert,
damit cr allenfalls zu rechter Zeit sclbst erschennp, oder mzwischen dem bestimmten
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Vertreter, Stermolle, seine Ncchtsbehelfe an die Hand gcben, oder auch ffch selbst
emen andern Sachwalter nl bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen,
und überhauvc m die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wijfcn mö-
ge, insbesondere, da er sich die aus semer Verabsaumung entstehenden Folgen
bev;umessen babcn wird.

Ucbngens wird demselben bedeutet, daß zur Verhandlung über dielen Kla<
Hegegenstand, die Tagsatzung auf den 20. Februar 1826 früh um ^ Uhr bey diesem
Gerichte bestimmt worden sco.

Laibach den 2 l - November ,6-25.

Z. i/,65. (3) 3^r. 720t).
Voin k. k. Scadr» und ?andrechte in Krain wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey über 'Ansuchen dcr k. k. Kammerprocuratur, »n Vertretung der Armen, in
die Fettbiethung der zuln V^ laß des Pfarrer Michael Gros.-del gehörigen kr«i-
nerisch-ständischen Aerarlal K. D . Schuldobllgatlon, Z. l l2t>o dd^. 1. May
ittoa >̂ 5 l'^o pr. 700 st. gew.lli«zet werden, und es werde zu diesem Ende die Tag«
sayung aus den <). Jänner 1826 früh um 11 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechle angeordnet.

Die Licttatlon5bedlngn'ist können in der Nfgiftratur dleieb k. f. Gtadt, und
Landrechtes, ulid bey der hlerortiqcn k. k. Kammerprocuratur emgcsehcn werden.

Lalbach am 28. November 1825.

Z. i ä tB . ' (5) N r . 7 l65.
' Von dem k. k. E tad t : und kandrechte in .ssrain wnd anmit bekannt ge«

macht: Es sev über das Gesuch des Ioscl>b Matchel,sche, Besitzers des Hauscs
Nr . ^2 in der Gradischa« Vorstadt allh'.cr, »n dle Ausfertigung der Amortlsa-
lionscdiccc, rücksichtlich der auf dem gedachten Hause 3ir. / , I , vorhlll aber Ztr. l
»n Krcikau, vorgeblich lnln'l»n<: haftenden Ga^^r!lcr>:

n) des von Rosina Wur,^ak und ihrem Bohne erster Ehe Joseph Kovpat''cb
unter 27. April ,-<)2 über 109fi. ^ kr. ausgestellten, und zur Glcherhett
des Gläubigers Fran; Gastl, Gärtners beym Herrn Iqna ; Grafen von
Auersperg am 16. Gcvtcmber 1762 intabulirten Schuldbriefes;

i>) der vom nähmlichen Schuldner unterm 12. I u n y 1762 ausgestellten u ^
zur Elcherheit des nähmlichen Gläubigers am 18. September 1762 in-
tabulirtcn <.a, l.» I>i2n<:2 pr. 5c> ft.;

c) des von Rosina Wunak unter 10. Februar 1 7 ^ über 79 ss. 47 kr. aus-
gestelltin und zur Sicherheit des Andreas Mallesfi am 29. Jänner 1766
lnlabllllrtcn Wahrbritfes;

6) der von Rosina Wurjak unter iH. May 1762 über ino fi. allsgestellten
und zur Sicherheit dcs Andreas Goorrer, Krämers zu M >ria Laufen, a>n
27. I u l y 1765 inlabulirien Gchuldobllgation, hinsichtlich der Incabula-
tlonsccrtlsicate gewiüiget worden.

Es habcn demnach alle jene, welche auf gedachte in Verluss gerathene Ur-
kunden, resrccliue deren Intabulationscernficatc, aus was immer für imem ^ecbt^
gründe Ansprüche machen zu können vtrmcmcn, stldc binnen der geschlichen F"U
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von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. f. Stadt.< und
landrechte sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im Wldrigcn auf
weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Joseph Manheusche die obgedachten
Urkunden, hinsichtlich dle Intabulationscertlsicat,, nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frlf i für getödtct, krafc - und wirkungslos werden erklart werden.

Vom k. k. S tadt - und Landrechte m Krain. Laibach am 26. November ,826.

Z ,^67. (5) Nr. 6792
Von dem s. k. St.idt.und Landrechle in Krain wird bekannt gemalt.- ^s fco über

Ansuckcn des Dr. Lußner, Bevollmächtigten des Adolph und Otto Schrank, und der
übrigen eingesetzten und erklärten Orben, zur Erfolschunq der Schuldenlast nacd dcm
a,n «9. September ,^25 hier zn Laibach verstorbenen Joseph Langer, die Tagsahung
auf den »6. Jänner »«26 Vorm'ttags um 9 Uhr vor diesem t. t. Stadt-und Landrccb-
te bestimmt lvoroen, bey welcher alle jene, »relchc an diesen Verlaß aus »ras immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwitz anmelden und
rc^lölielteno darthun sollen, widrigenö sie die Folgen des §. 6 i^ b. G. B . jlch selbst
zuzuschreiben habcn lverden.

Von ocm l. s. Gca<>t. und Landrcchtc in Krain. Laibaü' dc« 22. November »625.

, V e rm l sch te V e r l a u t d a r u n gc n.
3 _ ' ä 7 5 . O d i c t. Nr. ,920.

. O) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnih wird hic mit bekannt gemacht: OK sey
öder Ansuchen der Anna ^cßcr und des Boltc Marsch'p, Vormünder des minderjähri«
gen Matl)äus Lcßer von Sode,scbih. BcNyer einer, der Herrschaft Rcifnih sud Urb. Fol.
9->2 zinsbaren Realität, in t'ie Amortiürung nachstehender, bicsaufrolqcmert'tcn, in Ver-
lust gcratbenen Schuldurkunden, rcspc>.ti'.'e deren Intarulationscertlsicatc, gcirilligct
rvordcll, als:

2) der Schuldobligation ddo. l . Juno ->t il,,.ld. 6. Iuny 1795, des Georg Zwayer von
Brickel pr. 2i5 Kronen oder /z26 ft. 20 kr.;

l>) des Vergleichs ddo. 4. el !nwd. 5. Octoder 1796. der Maria Anna Leßer, scel.
Mutter des scel. Martin Leßer. wegen 65 ss. 2tt kr:

c) der Sckuldobligation ddo- »9. Iäxncr ^̂  intl»l). 27. Februar 179?' ^ n 25 ft. 5lr.
des Mathias Novak von Rcifniy: ' , ^ ,« ^ «

6) der Schuldobligation ddo. 4. Mai) ^Lo» et nnak. 25. Iuly »807 pr. 257.fi. bo lr.
des Georg ^waver von Brickel:

e) Der unterm 25. Mao i6o5 auf die cbenbenannte Scbuld pr. 25^ fi. 5c> rr., dann
unterm 6. Mau »806 auf die oben sub .1 berührte Schuld pr. ^26 ft. »5 tr- er«
folgten Superintadulation des Testaments vom 5. December »««>:

s) der SckuloobliMlon vom 9- <̂  lntud. »5. December »so», des Johann seorg
Zrrarcr von Scderschiy pr. 9 '̂ ft. i4 fr.; , «, m c^,

3) des Schuldbriefes vom »9. Juno und intab. )̂o. October ,802, des Georg ^epei
von Sodcrschih mit ^5 ft. 5-? kr.: . ^ « ^ - ^

l') des Hcstand-Contracts ddo. ̂  n.^d. 3.. October 180^, deS Barth. Arlo ron^o .
dcrsäny pr. 12a ft.: ^ ». e?' >

i ) des vcirathödriefes vom 26. Qctober ê  iln^l>. 3a. November »LcU, der «"der er.
stcr Chr Johann und Anton, wegen L5 ft., welcher auch auf die Vilesc Shu.
pen,a intabulirt ist; , .

>l) dcr Urkunde vom 5.. et : .n.^. 2». März 1807 mit 65 ss. der odgenünntcn zwey
Kinder Johann und Anton Lcßcr: . , « ^ »

1) dc5 qclicl)tl, Vergleicks vom iö- ^ int2d 2,. August »L07, deS Johann Bolz von
Riedcrdorf pr. ,^5 st.:
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^ m) des Schuldscheins vom 4. ei inwk. »5. November 1810 pr. 200 st., tes Alopö
^ ' Grubcr von MerlcmHrauth.

Diesemnach haben alle ,cne, wclche aus was immer für cinem Rechte auf die
hier genannten Schuldfordcrunqen einen Anspruä) zu machen vermein-n, solchen binnen
der hiezu gesetzlich bestimmten Frist ron einem Jahre, sechü Wochen und dre» Tagen
bey diesem Bez. Gerichte um so gewisser anzubringen und zu erweisen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen der AnnaLeßer und des Bolte Marschig die obdcnanntcn Scduld.
scheine und resp. deren IntabulationS'Ecrtificate alS getödtet angesehen, und die Exla«
hulation derselben beirilliget weiden wird.

Bczirtö- Gericht Rcifnih den 26. November 162b. ^ ^ _ ^

Z. ^ 9 3 . Verlaß^ Fährnisse - Versteigerung. (5)
^)urch das vom hohen Stadt« und Landrcchte »n Krain zu Laikach dele-

girte Bezirksgericht der Herrschaft Seisenberg, Neustadtler Krcl t ts, werden m
dem Pfarrhofe zu Obergurk am ic)., 20. u. 2 1 . December l. I . in den gewobn?
lichen V o r ' und NachmlNagsssunden dle zum Vcrlaffc c>c5 aildort am l l i . Oee
tober l. I . verstorbenen Pfarrers Herrn Ignaz Pollan; qchöligtn Fahrnlffe, bö-
flehend in e»ner altmodernen oreygehausigen silbernen Sackllhr, in dlepzehn Paar
Sllberbcstecken mlt Valz - und Pfefferfasseln, mehrerer Zimmereinrichtung , ^e,np
wasche/ Flachs, Getreide, Vieh und Mslerrüstung lc., gegcn gleich bare Bezah-
lung im Wege der öffentlichen Versteigerung hintan gegeben, wozu Kauflustige
zu erscheinen hlemit eingeladen werden.

Bez. Gcrlcht der Herrsch. Geisenberg am ü . December i325.

I . L/.87. F e i l b l e t h u n g s e d t c l . Nro. 75 i .
(3) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird h,emlt bekannt gemacht:

5s sey auf das mündliche Einschreiten des Peter Verderber von Otterbach, wider
Michael Lakncr von Graftmden, von dem Be;i'.ksgörlchte des Her;ogthums Gotb<
schee unterm 26. November d. I . , Nro. i ^ 6 5 , «n d»e execurive ^ellbiethung des
dein Lehrern eigenthümlich angehorigen, in Dobllischkerg zwischen Veorg Lore-
titsch und Peter Ostermann liegenden/ zum Hcrzogthum dienstbaren und auf
56l> st. gerichtlich geschätzten Weingartens gea'lll'get »vovden. I u diesem Ende wcri
den drev Fellblethunqstagsayungen, und zwar die erste auf dcn t). Jänner , die
zwevte auf den 9. Februar und dle dritte auf den 1«. März s. I . 1826 mtt dem
Bevsatze angeordnet, daß wenn der erwabnte Wemgancn weder bey der ersten
noch bey der zweyten Tagsahung nicht über oder wenigstens um den Gchayungs:
werth an Mann gcbrachi werden sollte, selber bey der dncten Tagsatzung auch
unier der Schalung hintan gegeben werde.

Bez. Gericht Pölland den 7. December l625.

.. Z. ,,6>I L i c i t a t i s n , Nr. 2532.
executire, der dem Malhws Urbaß, vulgo Polar eigenthümlich gehörigen Hofstatt,

am 2H. December »625.
(5) Von dem Bezirksgerichte der Religirnsfcnds - Herrschaft Sittich wird l>i<rmit bs<

sannt gemacht: M fei) auf Ansuchen der Ursula Dermastta vo« Hcbweindorf, gesen
M.ud^ö Nrdah, rulqo Polar, Drittelhüblcr cbend^ftlbst. wegen, vermoq Bcrglelchs dk.
Bezirtsodri^fen Eirticb am »7. Ap>il ,»,<), Z. »»», schuldigen 5«, fl. Q. 5. c.. in die
LellblNhung der dem Gegner eigenthümlich gehörigen,, mit gerichtlichem Pfandrechte bê
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ll^tcn, zur Neliqwnsfonds . Herrschaft Sittich sub Urbars .Nr . ,3a dienstbaren (^i»idrit-
t c l ' vubc sien'iNigct, und biczu die drey Täuschungen, nähnUicb: auf den 24. Oclader,
ten 24 Nore'nder ulio den 24 December 162b, jederzeit Vormittag von »o d>5 '2 Ubr
im Or t i der Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß die Realität, faNs Nä) t̂ e»
der elften oder zwcvle» ^.ildietdunq kein Käufer finden werde, bey der dritten Velsteige»
rung suck unter tzcr Sckähung hintan geqeden werden lrücdc.

Kauflu»'tige werden zu dieser Versteigerung, so wie auch die intabulirten Gläubiger,
und zwar ächtere zur Verwahrung ihrer Rechte/ mit dem Beysayc eingeladen, daß die
dlez;fal!ia,en LlcttationK» Ve^inqnlsse sowohl ror der Llcit.uion in der Amtstanzley, als
auch b".', dcr Taq^^«,u>iq selbst eingesehen werden tonnen.

Sittich am 'tt. September itt25.
A n m e r s n n g . Diese Iiealitäc irurde auch be» der zweotcn Bclftciae?unq nicht an

Mann qedrackt, daher am 24. December 1625, um 10 Uhr Vormit tags, die
dritte al'.qchaltcn werden wird.

Z. »4^". <5c> nvo c a t i ? ns - (5 d i c t . N^o. 2o3.
(^ Alle jene, welche aus den Verlaß des am ,6. Ju l i ' zu Radqonza verstorbenen Mar«

tin Iamschcg vulgo Trosht aus was i,nmer für cin<-m Nc^töqrlmdc Ansprücke zu ma»
lixn vermeinen, haben se!dc am 24. December itt25 Vormittags um 9 Ubr vor diesem
(̂ cn<.<.te sogen'isj anzumelden, alS wli^rigenö der Verlaß ohne wciterö den crtlälten
Gibcn emgeantwortet werden würde.

^ - . . ^ > I ^ ä ^ T h ^ r l l ^ b e u Gallenstein am 3. December ,62b.

Z - " i 9 2 . " B e y d e r g r o ß e n L o t t e r i e ( 2 )
der Herrschaft D u blecko und des Gutes

Sliwnica
findet kein Rücktritt Statt ,

und die Ziehung ist bestimmt und unabänderlich auf den
16, Februar 1826 festgesetzt.

Diese Lotterie zeichnet sich durch die im Verhältniß ibrer kleinen Los-
anzahl iX'nnocd enthaltende große Anzahl Treffer besonders aus , und jeder

, Unbefangene wird bey Durchlesung des Spielplanes und bey Prüfung des
Gewinnst-Ausweises die besondern Vortheile, welche dieselbe dem geehr-
ten spielenden Publicum darbiethet, am besten selbst einzusehen und zu
würdigen wissen, denn nebst den zwey Haupttreffern, deren angebothene
Ablösungssummen -.onulx) fi. W . W . betragen, ist die Anzahl der übrigen
1206c» gut donrscn Geldgewinnste mit 21^24 fi. W . W . so beträchtlich,
daß ftft m,f jedes zehnte Los ein Gewinnst fäl l t , und durch die Bestim-
mungen der Vor -und Nachncffer ein Los sagar 22 Mabl gewinnen kann.
Es ergibt sich demnach, daß diese Lotterie ben der mäßigen Einlage von
ia fi. , H . W . , jeder billigen Erwartung von Seite des verehrten spielen-
den Publicums zu entsprechen, und die größtmöglichste Wahrscheinlichkeit
zum tzewinn darzubiethen vermag.

sämmtliche ^071 Treffer bilden den Besammt-Betrag von 410024
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fi W. W . ; darunter sind ibttooo si. W. W. für die gebothene Ablösung
der Herrjckaft Dubiecko, uny 5oooo si. W. W. für jene des Gures Sl iw-
nica begriffen. Die übnqen 2llic>^ si. W. W- sino den 1^069 verbleiben-
den Treffern bestimmt/worunter 975 zu ziehende Treffer mit Gewmn-
sien von 2000s), 1N000, 5s)Q0, Ioc»c) , 2000, ,000 und so abwärts bis
12 fi. W . W . , im Betrage pon 77^22 fi. W . W . , dann 20,2 V o r - ^ n v
Nachtreffer mir Gewmnsten von »000, 500, 400, 5«« , 200 llnd fo ab<
wärts, im Betrage von .^',90 si. W . W . sich befinden. Ferners sind ttc>52
Goldgewinnst-Lose mit Prämien von 100, 5e>, 25, 10, /. und so abwärts
bis i Stück k. k. Gold-Ducaten, im Betrage von c^ooö fi. W. W . ;
welche alle ohne Ausnahme einen Gewinn von wenigstens 1 Ducatcn in
Gold machen müssen, überdieß aber sowohl auf die Realttären- als auch
die übrigen bedeutenden Geldtreffer in der Haupt-Ziclnmg mitspielen. .

Das gefertigte Großdandlungshaus erklart jencn, welche 10 Stuck
schwarze Lose übernehmen und bar bezahlen, nocb fcrners uno in so lange
ein jolches Gold-Gcwinnstlos unentgeltlich zu verabfolgen, bis die hier-
zu bestimmte, ohnehin schon beschrankte, Zahl Gratls-Gewinnstlose ver-
griffen ist. .̂

Das Los kostet 10 fi. W. W. , das ist 4 fi. T. M .
A. C. Sch räm.

Lose sind zu haben in Laibach bey I o h . Ev. W utscbcr,
H a n d e l ö m a n n .

Z . ,/.«o. A n M u s i l f r c u n d e. (3)
Bey C. M a s s e l , clm Play ^ : . 5., l,l neu zll haben:

M a r s c h sammt Trio für 2>,s F^tte. Plan» z" 2 bän^c, vl>n <H. Masc! ct ,0 lr .
M a r s c h sammt Trio für daö Forte . Plano zu 4 hän?t , ron l5- Massel. 2« lr.
J a g d O u v e r t ü r e , von M c h u l , üDelscyt fur das Fo l l l 'P lono zu 2 H^ndc ron <2-

Maschet «5 lr.
J a g d . O u v e r t ü r e , von M c h u I , übelftbt für cc l^or t . - . Piano zu ̂  Hände , st. 5a kr-
B a r i a t i a n c n fur oa^ ^ ' l l c . Piano von />. ^olcr '.on M. i l l i cü l . üocr daS belieb«

tomischc Duc t t ( ANcrllcbstc Wenzel m.-ui, rrlllst du ^ e i d ^cg.brcn 5o ss.
D i e K r ö n u n^ö fev er Ibrer Majestät ^cr K^lserlnn ron Ojtelle,ci) , (^ro!>n^ Au<

aufta, als Koiilstinn ron Ungarn, in P r ^ u r q t l n 25. September ,825. (Zin
charatlclistls^cs Tonacmäbldc fürs For l c .P lano , ron Anion Halm. 2 si.

K r ö nu n g ö» M a r fä) snr daä Foite« Piano comvonllc, bco Gcl,^.nhcit dcr am »5-
September l l^ t l qcfundenen Krönunq zu Plthburg von (5. (izcrny. 3<i kl-

K r ö n u n gs» M a rsch fnr das

« '7^ , . N a ch l i ch t. (5)
Oö stehen Gelder in ter Bereitschaft zum Darleihen nnt voNestcr Pupissar. S l °

Her^eit- d»e Darleibcnsuchenden belieben sich m dem ^ettuugs. (^omp^oir zu melden,
wo sie die rveicere Wclfung bekommen werden. Lalbach den 12. December 162».

3. !4"9. ^
Jemand wünschet entweder eine Herrschaft ;u pachten, oder ein Gut in Un-

terkram oder Untersteycr zu erkaufen. Das Nahcrc hierüber erfaßt man m dem
Zeitungs- Eomptvlr b»S Ende Dtcemdl, 182^.
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Z. i5o,5. (2) -lä gub. N r . 2s>6iH.
M l t Adiutum erledigte Baupr«cticanten< Stelle bey hiesiger Prov. Baudnection.

(,) Da eine Baupracticanten-Stelle mtt e,ncm jährlichen Adjutum pr. Zoo ft.
V l . M . hier bey der k. k. Provinzial-Baudlrecuon »n Erledlgnng gekommen ist,
so werden diejenigen, welche sich über Studien und Kenntmssc, nach der hohen
Gubermal-Currende vom 19. Aprll 1620, Z 7^40, «uszuwciscn vermögen,
hicmll angewiesen , ihre mtt Zeugmsstn über die vorgc^chrlebenen Erfordernisse zur
Anstellung der liandidaten im Baufache belegten Gesuche bis 1. Jänner 1626 hier
bey dlesem Amte einzureichen, und sich zugleich über chre Moral ' tat und Lebens-
alter durch Beybrmgung des Taufscheins vom Letztern auszuweisen.

Von der k. k. Provinz. Baudirection. Gratz den

Z. i5li. ^ (I) ' ^ ^ ' - ^ - ,

St. G. V.

K u n d m a c h u n g
über die zum Verkaufe bestimmten steyermärkischen Staatsgüter.
^Ikach der Anordnung der hohen Staatsgüterveräußerungs-Hofcommis-
sion vom »2. v. M . sind während des Verwaltungsjahres 1626 folgende,
in der Provinz Steyermark gelegens S taa ts - und Fondsrealitaten mit«
telst öffentlicher Versteigerung zu veräußern.

V o n C a m e r a l g ü t « r n :
Die vereinten Herrschaften Fohnsdorf und Bayerdorf im Iudenbur«

ger Kreise.
Die Herrschaft Haus und Gröbming, ebenfalls im Iudenburger Kreise.
Die Aerarial-Sommerstallungen sammt dem daran stoßenden öden

Grundfiecke am Tummelplatze zu Grätz.
Einige der noch unveräußerten fortificatorischen Realitäten in und

um Grätz.
V o n F o n d s g ü t e r n :

Die Religionsfondsherrschaft Thurmtsch im Marburgcr Kreise.
Das Erdominicanerklostergebäude sammt Garten zu Pettau, gleich-

falls im Marburger Kreise.
Die Religionsfondshcrrschaft Studenitz im Tillier Kreise.
Die dem Religionsfonde gehörige Exmmoritcngülr in Cilli.
Die ebenfalls dem Religionsfonde gehörige Cxcarmelitergült zu Voits«

berg im Gratzer Kreise.
(Z. Bepl. Nr . i o i . 3. 20. December Ü25.) D
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» Die Religionsfondsherrschaft Freyspurg im Marburger Kreise.
M Die Religionsfondsherrschaft Pöllau im Grätzer Kreise.
U Die Religionsfonssherrschaft Freystein im Cillier Kreise.
R Die Religionsfondsherrschaft Gonovitz im Cillier Kreise.
» Die Studienfondsher.rsch<ift Bürg im.Indenburger Kreise.
M Die Religionsfondsherrschaft Goß im Bnicker Kreise.
M Diese zur Veräußerung bestimmten Realitäten werden hierdurch vor-

laufig mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Vcr-

ner besondern Kundmachung werde,Hekannt gemacht,werden.
Grätz am 2. December^825.

Von der k. k. stepermarkischen .Staatsgüter-Veräußerungs-
Commiffion.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z . i523. ( ,) N r 7^67.

Von dem k< k. Stadt- und Landrechte m H?rain wird bekannt gemacht: ss
sey vbn diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Lueas Ruß, wider Ignaz N«r«ga,
wegen Interessen von 5ooo st. pr. I I K ft. i3 kc., un> vo» andern booc» fi. / in
d»e öffentliche Versteigerung des dem Exeqmrten gehörigen, au^ Hg/655 fi. 19 kr.
geschätzten Guces Wlldenegg.gtwlll^get, und hiezu >rey Termme, und zwar auf
den Z. December l< I . , d«nn auf den 16. Ianmr.und iZ. Februer 1636, jedes-
mahl um ic» Uhr Vormitt«gs »or diesem k. k. Stadt - und Landrechte mit dem
Bepsatze bestlmmt wVrdeN/ daß, wenn dlese ReÄlttät weder bey 0er ersten noch
zweyten FeilbietHungstags<hung um den Schatzungsbetrag oder darilber an M«nn
gebracht werden könnte, selb« bey der dritten auch unter.dem Schahungebetrag«
hlntan gegeben werden würde. Wo übrigens denKauftuftlgen frey steht, die dieß-
fälligen Licitatlonsbedingnlffe wie auch dle Schätzung in der dießlandrechtllchen Re-
gistratur zu den gewöhnlichen Amtsftuttden, oder bey dem HxecuUonsführer D r .
Lucas Ruß einzusehen und Abschriften da»on zu verlangen.
A n m e r k u n g . Bep der ersten Feübiethungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger ,

gemeldet.

laibach den i 3 . December 182b.

z. Z. ?Z5. (2) Nro. 35 i2 .
Von dem k.k. S tad t -und kandrechte in Krain witd bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch der Theresia verwitwet gewesenen Panzer, nun verehelichten
Nickel, und des Matthäus Kraschovitz, Vormundes der minderj. Iosepha Panzer,
«ls Ioh.Panzer'sche 3rben, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksicht-
Uch der, von der Maria Anna Geltner an Franz ?udwig v. Radttsch unter ZK.
August 1760 ausgestellten, und unter ^9 . September 1760 auf das HausNr .b
f«mmt Vart tn i« der Resengasse «llh<er int«b«litten Carta bianca pr. 5oo st-



tobtet,. kraft - und, wirkungslos erklärt'werden wnd.
Laibach am-i».Iuny iö25^ .,, ^

(2) Nrc. 847.

den aui>' was immer für eincm Rcchtsgrur.de Ansprüche mackcn ! " ^ " u c " ^rmemcn,
s/lbe bmnen der geschlichen Frist von einem Jahre, scchö Wcchen und d«Y ^agcn ror
dies m k k" Stadt'und Land.echtc söqcniß anzumelden und c>r>hang,g zu machen, alŝ

gedachten zweu Urtundcn nack Btilauf dlcstr. g3,sthUchen. ^ " f t jur gMdtet, lrafc.uns
wirsungöloserklärt werdcw würden«.

Laibach am ^ . Februar 162^ . -

Von dem f. k: Gtadt-unölandrechie i n K r ^ n wird anmit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Franz Tschernitsch, gewesenen ^
der Stadt Lmbach am alten Markt subNvs. / ,z neuer, "«d i5o^ alte. Beze ch-
n u n ^ gelegnen Hauses, m dleAusfertigtmgderAmortlsat.ons-Ed^
^"eyer m Verlustgerarhenen, aufdem gebuchtenH.use intcbullrten <-c, uldscheme,

"^)^dc7 Schuldscheines von de» kaciliaBchre^an Fran; Sinn^ausgestellt, dde.
ig> Februar er inwd.23' März '78a,pr , .5o^ f t . , und^ .

b),des vo5cbcn derselben an Lorenz Rudolvh °usgeste5ten ^chuldsche ns d-
^ .3. Februar . 7 3 ^ . ° ^ ^ . 11. März i M , "bev 2 ^ f t . , e^ct.vt

der darauf befindlichen Intabulat.ons ^tzen.ficate g e i g e t , w ^ ^
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Z. »5o5. (2) Nr. 7433.

Von dem k. k. Stadt^ «nd Landrcchte i« Kram wird hicmit besannt gemacbt:
6s sey bey diesem Gerichte eine Registtantcnstllle mit dem jährlichen Gehalte ren 6aa
ft. ln Orlrdlgung gekommen. Os baden daher diejenige», welche sich um diesen Dlenfl-
postcn in die (Hompctcuz scyen woNen, ihre gehörig belegten Gesuche und zwar, wenn
sie bereits in öffentlichen Dienft»n stehen, durch ihre vorgesetzten Stellen, sonst aber
unmittelbar an dieses k. k. Stadt- und Landrccbt binnen 4 Wochen vom Tage der er«
sten Kundmachung durch die sffentl. Zeitungsblatter an gerechnet zu überreichen.

Laibach am 5. December ittib.

Z. »5a8. W i d e r r u f . n<1 Nr. 5u^tt.
(,) Von dem k k. Stadt, und Landrechte in Krai» wird bekannt gemacht: dab «K

in der Grccutionssache des Dr. Lucas Ruß, wider Iosspk Gchurbi, rr. ^24 fl. o» sr.
c. 5. c., in Folge des untern »6. November l. I getroffenen OinoersfändnisseH der 1>ar>
teyen, vsn der auf den 19. December 162^ aut^schliebeneu dritte» öffentlichen Feil»
biethung des Gutes Lichtenegz abgetsmmen sey.

Laibach den 29. November ,9,5

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u li g e n V " " " ^
Z. »499. L i c i t a t i o n s ' K undm a chung. 3lr- 4»7.
(2) Zu Folge hoher Gubernial. Verordnung ddo. ,9. v. M., Nr. «o5(>3, lvird zur a!3.

gemeinen Kenntniß gebracht, daß die, denen beodsn Oassldicner» im Militär-Jahr
»826 qcbührende, für jedon dersslben in einein Frack, Beintlcide und Weste bestehenden
Amtsrleidung im Wegc dcr Miimendo - Licitation beygeschasst »rcrdc.

Die Licitation wird in dein Amtslocale deS k. f. Provinzial- Zabl.nntet im Land«
Haufe am «9. December l. I . Vormittag von 9 bis 1« Uhr abgehalten werden Alle
jene Tuchhä'ndlcr und Profesnonisten, welche dle BeosteNung gedacvter Lir>r«e . Stacke
zu übernehmen geneigt seun sollten, werde» zu der am obdcstimmten Tage abzuhalten»
den Licitation mit dem Beusahe zu erscheinen «ingeladen. d«ß dem Mindestoiethenden
die Ablieferung nach eingelangter hohen Ralificacion überlassen werdi.

K- K- Provinzial^ Zahlamt Laibach am ,3. December »825.

Z. 1^52. Erledigte Stadt , Wundarztenstecie m Flume. Nrs . 1121.
(6) Zur Besetzung der in Fiume erledigten St«dt-WutVdarjtenftelle, womir ein

Gehalt von 3c>0 ft. E. M . verbunden lst / wird zufolge Entschließung des löbl.
kapitanal-Rathes vom i5 . des uorigen Monaths Z. , ^ 2 , der l5oncuvs eröffnet.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewerben, haben sich m,t dem Dwlo l
«e und authentischen Behelfen über ihr Al ter , Moral i tä t , dann übcr die ander-
weitig geleisteten Dienste und erworbene Verdienste auszuweisen, und ihre ge-
hörig instruirten Gesuche diesem S tad t , Magistrate bis letzten December l. I .
einzusenden.

Von dem Magistrate der getreuesten Stadt und des freyen Seehafens Fmme
am i 5 . August 1825.

K. ,52». E d i c t. . ( i )
Von dem vereinigten Bezirksgerichte Münkendorf wird besannt gemacht: l3s scs

auf das Gesuch des Herrn Anton Joseph Mulle wider Auton Koroscheh, in die erccuttse
F-eilbiethung dcr dem Lctztern gehörigen,;« Möttnig lieacudcn, dem Markte ?)Ioniniq
dienstbare«/ und gerichtlich auf 1989 si. <Z. M . »esckahten Realität gewilliger. un)
zur Vornahme der Isilbleth^ilg oer l . T^cm'.^. auf den 20. Jänner, der 2. aus den
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«2. Februar und der 3. nuf den 28. Mär ; »626 jedesmahl Vormittags um 9 M r i« der
dießgericktlichen Kanzloy mit dem Beosatze angeordnet wo> den, daß wenn diese Realitäten
N'lder beo der ersten, noch «. Feilbiethungstaßsahung um den Sckahungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden tonnten, sie bey der dritten auch darunter werden hintan
gegeben werden.

Die Schätzung und die Licitatiollsöedingnisse sind be» diesem Bez. Gerichte einzusehen.
Vereinigtes Bezirksgericht zu Münlendorf den 5o. November 1825.

Z^H,7< O d i c t. Nr. 2o3o.
(») Von dem Bezirksgerichte des herzogithums Gottschee wird hiemit besannt ge-

macht: Es sey auf Anlangen des Peter Verderber von Otterbach, in die executire Ver-
steigerung der dem Mathias Putre zu Otterb<»ch gehörigen, auf 62 si. 9 fr. gerichtlich
geschätzten Vermögens, bestehend in Vieh, Getreid, Heu, Stroh, dann in einer l)2 B.
hübe, gcwilUgct worden. Zur benannten Versteigerung werden nun in loco der Realität
drey Tagsahungen, und zwar die erste auf den 5o. Januar, die zweote auf den »8. Fe-
bruar, und die dritte auf den 5o. März »826 jederzeit Vormittag 9 Uhr mit dem Bey-
sahe bestimmt, daß, wenn dai fcilgebothene Gut bey der ersten oder zweiten Taysatzung
nicht wcuigstens um oder über den Schätzungswerts an Mann gebracht werden könnte,
selbeö dey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licitationsbcoingnisse tönntn in der Kanzlev eingesehen werden.
Bez. Gericht Gottschee den »0. December ,Ü25.

I . »5-4- (5 d i c t. Nr. 295g.
(») Von dem Bezirksgerichte haaöberg wird hicmit bekannt gemacht: Es sey in Folge

Ansuchens <1« s)rä5. 9. December l, I - , Nr. 2969. in die Feilbiethung deö dem Herrn
3 5 " " « - ^ 3'lau Katharina Pousche gehörigen fahrenden Vermögens, als Pferde,
Och/en, Kühe, Schweins, Heu, Getreid, Meierrüslung, Haus-Oinrichlung :c. gcwilliget
worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationstagsayungcn und zwar die erste auf
den 22. und 24. December 1620, die jweote auf den g. und 10., und die dritte auf den
23. und 24. Jänner 1626 jedesmahl um 9 Uhr früh ir loco Planina mit dem Anhange
bestimmt, daß, wcnn die gedachten Gegenstände bey der erstell oder zweyten Licita»
tion um die Schätzung oder darüber an Mann nicht gebracht werden tonnten, solche bey
der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden selten.

Wovon die Kauflustigen durch ^udlicattonen und Odlcte verständiget werden.
Bezirksgericht Haasberg am >5. December i825i.

z» Z. 1667. E d i c t. . <D
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht besannt: Es habe über U«<

suchen des Herrn Max Zeball, Vormundes der Joseph und Anna Krennerschen
minderjährigen Kinder, dann des Franz Krenner, großjährigen Universalerben
der Frau Anna Krenner^ in die Amortisirung nachfolgender, auf der nunmehr dem
Valentin Achtschin gehörigen / zu heil. Geist H. Z. I 7 liegenden, der Gtaats-
herrschaft Lack sub Ürb. N r . 23?2 zinsbaren !^3 Hübe intabulirten Urkunden,
lespv. deren I.'itabulatwnscertlsicate, als:

2) des zu Gunsten des Matthäus Wlsiak lautenden Schuldscheins , dd. 26. März
1771 <n lntab. 10. I u n y 1783, pr. 212 st. Z0 kr. ;

k) des auf Johann Wagner lautenden Urtheils, ddo. 5. December 1786 et
nnab. g Jänner 1-89, pr. ^6 fi> 3o kr., und endlich

<-) dcs Uebergavsvertrags dd. 17.,Jänner 1786 et intab. i 3 . Sept. 1806, g<-
williget.



W Es haben daher alle jene, welche auf, benannte Urkunden ein Rechdzu habem
vermeinen/ ihre Ansprüche binnen l. Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß hier-
orts anzumelden und darzuthun,, widrigens solche über ferneres Ansuchen, für kraft-
los und nichtig erklärt werden«,

Bezirksgericht Gtaatsherrschaft ?ack. am. 18°.December 1824.

z. Z. 190. G d, i c. t . Nro. 222.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Neustädtler Kreises, wird anmit^

bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Michael Iavornlgund Jacob Sgonz von Groh^
osselmg, in die hinsichtlich nachstehender, auf der
der Grafschaft Auerspcrg sub Rectif». Nro. 94,^^ Urb. Nro. 262 dienstbaren, zu Groß-
ssselnig liegenden 3>^tl, seit !Z. D^c. ,3 ,6 aber nur aufder hievon an Jacob Sgonz,
verkauften l j ä l l Kaufrecht^übe vorkommenden intadulirtcn, angeblich in Ve.lust gera«
thenen,Urkunden, eigentlich der darauf befindlichen Intabulationscertisicate, a ls : ,

») des Heirachsvertragess zwischen Matthäus Iavornrg> ,und der Miza Sakreischeg^
ddo. 2,.„Iänner, »7U4, zur Sickerung deren Heirathsgutes pr. 6,2f t . .M. M . ;

b) des, Heiralhsvcrtrages zwischen, Matthäus Sakreischeg. und der Ursula Tekauz^.
ddo: 26. Jänner 1767 , zur Sicherung deren H.eirathsgutes-pr. ^p ft. M » . M . ;

c) des Schuldbriefes des Matthäus Iavornig an Anton I amn ig von Sapottok, ddo,
16. May »792, pr l i ft. 54 kr. in M . M . ' '

ll) des Schuldbriefes des Matthäus Iavornig an Georg,Strutt> von Raschiza, ddo«
i 5 . December 1796, ps. 2^.ft. 49 kr. M - M ;.

e) des Schulddricfes ocs Easpar Iavornig an Mar t i n Hotschevar von Puschzhe, ddo.
21, et intadulH^o 24, Februar: iZo2„ p.r. 3«. ft. 44 kr. B . Z . ; .

l ) des Schuldbriefes des Oasvar Iavornig an 2Wam Tetauz vo» Großoss^nig^ ddo»
«t illt^dul2lo i3 , I u l y ,80^,, pr. 70 ft^ B . Z . ;

ß) des gerichtlichen Vergleiches vom Jacob Sqonz an Micha Iavo rn ig , ddo. 2.
September 1617, «l. ^.uabulato 27. März 3öt6, pr. 5o st. M . M . ;

!t) des Vergleiches vom Jacob Sgonz an Mc,thia Gatscdnig von Ponique/ ddo. Fa.
et inlÄl)ulÄlo 24. Apri l ^ 1 9 , pr. 27 ft. 16 kr. M . M . geroiNigct worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf abgedachte Urkunden aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche macken zu können vermeinen, fclbe binnen d^r gcsthlichen
Frist von.einem Jahre, secks Wochen und drco Taqcn vor diesem Gerichte geltend zu
machen, widligcns nach fruchtlos versivichencr Amortisationsfrist auf ferneres Anlange«^
der BittsteNer/ die obbenannten Urkunden, eigentlich oie darauf befindlichen. Intabula-.
tionscettificate für null und nichtig clklärd.würden>.

Amrspergden 3». December ib24, ^

z! Z. 2p5^ G w i, c, t»v Nro. Zi5.
( l ) Das Bezirksgericht Staatsherxschaft Lack macht bekalint: Es habe über An<

stlcheN:de^Iacoö Hribernig, in d>e Awort'sirung des auf der zu S t . Os»aldi
H.^«. ^.liegenden,der Etaatsherrschaft Lack sub Uvb. Nro. »107 zinsbaren Hübe
zu seinen Gunsten intabulirten Schuldscheines dd 6l. inl:ld 5. Iuny 1797 pr. Sao fi^
?. W<, rückstchtlich des darauf befindlichen Intabulationscertificats, gcwilliget. Da-
her alle jene,.,wMe auf benannt n Schuld chein einen Anspruch zu haben vermei-
nen, ihr Recht? sogewiß binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen
hierorts darzuthun haben,,als sonst der benannte Schuldschein über ferneres An-
suchen des Joseph Hribernig für wirkunas l und kraftlos erklart werdin wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 11. März 1825.
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der AOen Hüustl' am Graben,
Zlro. 1122 Md I I21 ,

bey welcher für den Haupttreffer die Summe von
200,<DOO fl. m 20»", oder W . W . ft. 760,000

g e b 0 < h e n w i r d .

Am 4. Jänner 1826
findet sowohl die Haupt- als auch die Prämien-Ziehung
dieser größten unter allen bestehenden Lotterien bestimmt

und unabänderlich Statt.
Diese Ziehungen enthalten 2620 Tref fer , im Betrage von

ft. 348,400 in 20'l", oder ft. b? I,ooo W. W.;
nähmlich den H a u p t t r e f f e r , die beyden H ä u f e r , oder die
dafür gebothene Ablösungs-Summe von 300,000 fi. m Zwanzi-
gern , 3 Stück pr. 1 fl., oder . . 760,000 fi. W . W .
Ferner: 1 Treffer zu . . . 20,000 - ^ — ^ —

1 detto - . . . ^0,000 ^
i detto - . . . 5,000
6 detto z ic»o0 si. . . 6,000

10 detto - 600 - . . 5,000
10 detto ? 200 s . . 2,000
30 detW - 100 - . . 3,000
^0 detto - 50 - . . 2,00Y —^—^—

2400 detto ? 20 - ^ . 43,000 —^>
S5i,000fi. WW.
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WWM ltebcrtrag: 361,000 fl. W. 23.
^ Die nachfclgende Prämien-Ziehung enthält:

^ 20 Prämien, jede u 1000 st. . 20,000 st. W . W.

l 67l,000st. W . W.

sage; Achtmahlhundert Ein und siebenzig Tausend
Gulden W. W .

A u s V o r s t e h e n d e m e r g i b t s i c h :
»stens, das diese H a u p t » sammt der P r ä m i e n » Z i e h u n g für sich allein eine

solche Gewinnstmasse darbiethet, welche diejenigen von zwei) andern gcivöbnlnden Lotte»
ricu aufroiegt, und den Spielern ganz eigenthümliche, bey tciner andern Lotterie Sta t t
finden könnende Vortheile gewährt, wclchcs am deutlichsten aus dem Umstände erhellet:

2tens, daß bey dieser Lotterie, w e n n sich sechs S p l e l e r zum A n l a u f e
e i n e s Loses v e r e i n i g e n , ( w o d u r c h j e d e m d e r s e l b e n sein A n t h e i l au f
1 st. Z w a n z i g e r zu stehen k o m m t ) , doch jeder Thcilnehmcr für sich devm Haupt»
trcsscr auf einen Gewinn von 60,000 ss. in Zwanzigern, oder l2Z,oo» st. W . W . Anspruch
hat, und außerdem noch auf sämmtliche andere Geldgcwlnnste mitspielt;

Ztcns, daß der H a u p t t r e f e r aus einer bekanntlich so höchst anziehenden u»b
werthvoNen, im Mittelpuncte der Hauptstadt gelegenen Realttät besteht, welche ein jähc»
liches reines Grträgniß von 16,069 ft. in Zwanzigern abwirft, und demnach zu 5 Pro-
cent gerechnet, ein Capital von mehr als 260,000 fi. in Zwanzigern, oder 900,000 si.
W . W , reprasentirt: allgemein als ein Besihthum anerkannt ist, mit welchem sich gar
tein anderer, noch je zur Ausspielung gebrachter Gegenstand messen kann-

Bey Abnahme von zehn Losen erhält man das ellfte gratls. — Das
Los kostet i5 fi. W. W. , das ist 6 fi. C- M.

D l . Coiths Söhne .
W i e n , am »8. November »325.

Lose sind zu haben in Laibach bey I o h . Ev. Wutscher,
Handelsmann.

3. i5o2. T h e a t e r - N a c h r i c h t . (2)
D iens tag den 20. December »Ü25 w i rd i m hiesigen ständischen Schauspielhause, unter

der D n c c t i o n des Car l M e y e r , zum Vorthei le der S ä n g e r i n n L o u i s e K r a s « /
zum ersten M a h l e aufgeführ t :

A u r e l i a n 0 i n P a l m p r a.
Große heroische Oper in 2 Auszügen, Musik von J o a c h i m R o s s i n i .

H o h e ! G n ä d i g e ! V e r e h r u n g s w ü rd ig sse!
Unterzeichnete wagt es, Ihre ergebenste Einladung zu ihrer Bencfiz-Vorstellung l "

machen- Sie schmeichelt sich durch die Wahl des bier noch nie gehörten, musikalische«
Wcrkcs cincs Liedlinastonsehers Ihre huldvolle Nachsicht zu erringen, und empft>.'blt
sich dcr günstigen Wohlgewogenheit eines hohen Adels und gesammter verehrter
Theatergönner Ihre ergebenste

L o u i s e K r a s « ,
Sängerinn.
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G u b e r n i a ! - V e r l a u t b a r u n ' Z .

^ l 527 . V e r l a u t b a r u n g Nro. 20429.
wegen Verl tHung deH Mathias «Vevenschen Hand, Stipendiums,

(z) Es »st dermahl das von dem gewesenen Weltpr,ester Mathias Sever gestiftete
Handstlpendmm im jährlichen Ertrage oon 60 fl. M . 3)t. erledigt, zu dessen Ge-
nusse vor allen Andern ein Student aus der Befreundtschaft des Snfters, und
wenn keiner ans der Befreundtschaft desselben vorhanden wäre, em fähiger arm«
Student aus der Nachbarschaft Lositze berufen, in Ermanglung des Leytern hin-
gegen drr Stiftungsertrag zweyen armen fähigen Studenten aus der Eommum-
tät S t . Ve t th , und in deren Abgänge zwey armen Studenten aus der Pfarr
Wvpbach bis zur Vollendung ihrer Studien zu verabfolgen ist. ^

Jene Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben^da-
herihre mit dem Stammbaume, Taufscheine, Dürft.gkeits - , Pocken-und Gtu<
dlcnzeugnlsscn von den beyden lctztern Semestern gthorlg belegten wesuche läng-
stens bis lctzten Jänner »626 bey dieser kandesstelle elnzMbringen.

Vom k. k. illirifchen Gubernium. Laihach «m 9. December 1626.

S t a d t - uno lanorechtliche Ver lautbarung.
Z. l5 l9 . (.) Nr. 7535.

Bon dem k. f. E tad t . und Landrcchte in Krai« wird b«fa»nt gemacht: OS sey
»0» dicscm Gerichte auf Rnsuckcn des Dr . Rnton Pfssscrer, alt Cessionär der AlphonS
banibal Ielfchuwrih Edler v. Lövcngreifschen Erbsinteressenten, ,n seiner Rechtssache
n?ider Herrn Daniel Freyherr« v. Wollenspcra, m tie cfflntttche Verftclgerung der dem
Herrn Grequirten gehörigen, auf ö 5 2 ^ f t . »5 kr. M . M . geschätzten Herlfchaft Pono«
vitsch sammt den damit wcorpolilt<n Gülten und Huyehcrunöen gen',N,get, und hiezu
dreo Termine, und zwar auf den' 6. M ä r , , -4- April uno 12. ^uny 1626 l«d<smahl
um io Uhr Bormittagö vor diesem t. t. Stadt« und Lantrechte m,t dcm Beysohe be.
Nimmt worden, daß, wenn dies, Realst,rreder bey t r r erfttn noch zwerten F«Ub'.<.
bunas-Taasabung um de^ Schähungsbetrag sder darüber «n N^nn gebracht rrerden

könnte, sclde bey der drillen auch unter deM Schahungsbetlage hn.tan gegeben werden
würde. Wo übrigens dcn Kaufiulngcn frey steht, t»c tießfalligen Lmtat,o«sdedlnü'
nisfe, wie auch die Schätzung in dcr tiehlandrecdtlicht»» Reglslratur zu dcn ftewohnlrchen
Amtsstunden, oder bey tem EfecuUonssührer D r . Anton Pscfitlrr tlnzusehen und M -

° schriften darsn zu uerlangen.
Lairach den 5. December »^«5.

Vermischte Verlautbarungen.
^ ^ z ^ , G d i c t. Nr. 66a.

( i ) Das BezirkSgerrcht der GrafschaftAucrsp<rg, Ncufiät tlerKrcises, hat für nctbig
befunden, den hiesigen Bezrrtöinsassen Anton Dedcllag aus Klcinlaschitsch, vulgo Ulzher,
aezvesenen Schweinchändler, für wahnsinnig, daher zur eigene« Bcr»raltung seines Ver.
mögcns für unfähig zu erklären und ihm alö Kuratoren dcn Joseph Petschnigg von Ra.
sch,za und Johann Brodnigg von Psnique auf unbcfiunmte Zeit zu befitllen. Diefeö
wird zu dem Ende hitmit öffentlich betannt gemacht, daß ssch Niemand mit gedachtem
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Anton ^Debessack in was imm^r, f.ür Geschäfte einlasse, auch nicht die aus dem getrie»
denen Hchtremhandel gehenden Actlvforoerungen «n scine Hänoe bezahle, wiorlgens sich
jeder fe^dst zuzuschreiben H M n würde, wenn öle gsschlossenen (Aeschaste als.nichtig, die
bezahlten Foroerungen ubec als nicht gezahlt.angesehen würden.

, . > Auerspcrg dc^»?. December iö25. ^^

' — .>i'> !E ., - ^ ' ' - : . - . " , , . '- , . ' '

3.1619. . 7 ^ . ^ " ,E d i c ^ ^ < - Nr . 2999.
Von dem, Bezirksgerichte Sitt-ich im Neustahler Kreise,wird hlcmit bekannt

gemacht: Es. sey. üb,er Ansuch.en^des Anton Dladl/i uon .Treffen, »n, Vertretung
des Herrn D^I^s^ph yon Versteigerung der dem
Anton PiskLlr'z'u Flt.sch gchorigen, der,läbkchen Äeligionsfondsherrschast Gittlch
sub Urbars? Nr . 35 unterlhaniZen ,i)Z Hübe, und der der. löbllchen Pfarrgült
Weixelberg sub Recrif. Nr . 9 zinsbaren Ueberlandsacker, wegen schuldigen Z5o fi.
c. H. c.bewlülgec worden. - .. , ,... 7

Da nun hiezu I Termine, mnd zwar f«r den ersten der 17. Jänner, für
den zweyten der 17. Februar und für den drltten der 21 . März 1626, mit dem
Beysatze bestimmt, wurden, daß wenn die Drittt lhube und die Ucberlandsacker,
weder bey dem.ersten noch zweyten Termine ^,m die ^chatzün^ Pr. 176'st. 3o kr.
oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey dem dritten auch unter
dcr Schätzung verkauft werden würden; so werden Kauftusilge, welche die Schä-
tzung dlesec Realltaten, die darauf haftenden Beschwerden und die Verkaufs-Be-
dingnlsse indessen in dleser Bezirlskanzlcp eln-sehen können / hiezu geladen.

Sittich am 5. December 262^. . , "

Z . I52Q. E ?id' ' i ^ ^t. Nro . 558.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenberg wird hiemit bekannt ge-

macht: Es sey auf Ansuchen des Anton Kunian von Kleingupf, wider Andra
Pirnath von ebenda, wegen schuldigen 7? ss. 2^ kr. «. 5. e.) in die Feilbiethung

^der dem LeHtcrn gehörigen, zu Klemaupf liegenden,, dem Gute Weineg untere
^hanigen, gerichtlich auf 100 ft^ geschahen ganzen Kaufrechtshube sammt Wohn-
UNd Wirthschaftsgebauden gcwilliget worden. Hiezu werden nun drey Versteige-
rungstagsatzungen, und zwar die erste auf den 3o. November, die zweyte auf
den Z i . December l . I . , und dle dritte auf den 3 i . Jänner k . I . 1826 , jedesmahl
Vormittags von I b i s 12 Uhr in loco der Realität mit dem Beyfügen anberaumt,
daß im Fall besagte Realität bey einer der ersten zwey Tagsatzungen nicht wenig-
stens um den Schatzungswerth an Mann gebracht werden sollte, bey der dritten
und letzten Licitation auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

sämmtliche Kauflustige «erden zur^ahlreichen Erscheinung mit dem Beyfü-
gen eingeladen, daß die licitations-Bedingniffe'am Tage der,Licitation bekannt
gemacht werden.

, ' Bezirksgericht Herrschaft Seisenberg den 9. Dettmber 5825.
H n m e r k u n g . Bey der ersten am Za. November l. I . abgehaltenen Versteige-

rung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
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z. 3. i3ga. S d i c t. Nr. H2l.
(») Von dem Beznksqelichte der herrschest Sonnegg, Laibacher Kreises, ivird hiemit

bekannt gemacht: ' EK sey auf Anlangen des Valentin Arammer von Wrößt gegen Ja«
cob Pristauz von-Wrößt, wegen schuldigen'iöo ft. c.«. c., in die gerichtliche Feilbiethung
der dem Letzter« gehörigen, zu Wloßt liegenden, der Herrschaft Sonnegg sub Urb. Nr.
252 und Rectif. Nr. 219 zinsbaren 1̂ 2 Kaüfrccktsdube gewilliget, zu deren Vornahme
drey Termine, nähmlich der i5. Dcc ^625, 12. Jänner und 9. Febr.-z626, jedesmahl .
Vormittag von 9-—12 Uhr im Orte Wrößt mit dem Beysahe bestimmt worden, daß,
wenn dicse Realität bey der ztcn oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um den
Schähunqswcrth an Mann gebracht werden könnte ,'scldc bev der 3ten-auch unter dem-

'selben hintan gegeben werden würde. Wszu Kauflustige ewgeladen werden. Die Kaufö»
bedingnisse ^ind in hirroniger K^nzley an d^n gewöhnlichtn Amtstagen einzusehen.

Sonncgg de» 3». October 1825.

A n m e r k u n g . Beyder^erfien Feildiethungstagsa^ung ^at sich kein Kauflustiger ge«
'meldet.

Z . i5 ,6 . T d i c t. Nr. 1981.
(») Dcm durch mehrere Jahre unbekannt wo abwesenden Joseph Knaus von Oehack

'wird durch öffentliche Ausschrift hiemit belannt gegeben: W habe Anton Sckager von
Suchen, eigentlich dessen Oesslonär Herr Andreas Ratschitsch, gegen ihn, wegen auf einem
Wechstl schuldigen 257 ft. 43 tr. c. 5. c.,'hietorts Klaqe geführt., worüber man einstwei-

l e n Herrn Urban Pcrlo als Ourawrem adgenüs avrfqesteilt, und zur Verhandlung der
Klagssache eine Tagsatzung auf den 27. Februar 1626 angeordnet habe. Joserh Knauä
wird sonach von der wider ihn vor diesem Bezirksgerichte anhängigen Klage du^ck öf«
fentliche Blätter mit dem in Kenntniß gesetzt', daß er bey der oben angeordneten Tag-
sahung sogewih selbst, oder durch cinen gehörig ausgewiesenen Bevollmächtigten zu er-

' scheinen habe, als«ihn sonst-die'gesetzlichen Folgen d.ö Ausbleibens ohne weiterö treffen
würden. ^

Bez. Gericht Gottschee den ».December^325.

Z. ^ 7 « . E 0 n v 0 t a t i 0 n S»S d i t t. Nro. 207.
Alle jene, welche auf den Verlaß des am »6. Iuly'1825 zu Padesch verstorbenen

Urban Vifchnikar vulgo Urbaniz, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
machen vermeinen, haben selbe am 22. December 1625 Vormittags um 9 Uhr vor dle«
sem Gerichte sogewih anzumelden, alS widrigens der Verlaß ohne weiteres den ettlao
ten Orbcn eingeantwortet werden würdi.

Bez. Gericht Hhurn bey Gallenstein am 3. December 262b.

Z i53o. A n k ü n d i Z u n g. (l)
I m Kaffehhaus des 'Gehorsamst Gefertigten und in dessen Gewölb im Lau-

'̂ in'schen Hause, lst, nebst allen Gattungen Zuckerbackereyen, Extrawcin/ vorzüg-
lich gute echte Punsch-Essenz, auch von heute an tagllch durch dle Winterszeit
das sogenannte Man^dolat von verschiedener Gattung um billigste Preise zu
haben. Zur geneigten Abnahme achtungsvoll empfohlen.

F r a n z C o l l o r e t t o ,
Kaffehsteder am Platz.
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Z . 1S09V. H e r a b s e t z u n g (»)

^ des P r a n u m e r a t i o n s - P r e l s e s d e r
k nun gewiß wohlfeilsten und zugleich vollständigsten
l G r ä tz e r - T a s ch e n - A u s g a b e
z. v o n ,

T i e d g c s
t sämmtlichen poetischen Werken
^ in V I Banden, nebst des Verfassers Bitdniß und Biographie mit Papier,
z Format und Druck nach Schillers Werken, I . u. I I . Abdruck,
k B i s Ende Februar 1826
s pränumerirt man für die Aussage 1) auf weißem dünnen Velinpapier mit
^ 1 ft. 22 kr. / auf dickem Velinpapier (Prachtausgabe) mit 2 ft. E. M.
t < m Laib ach
l i bey W. H . K o r n ,
f ' Buchhändler,
l. Verzeichniß der hier Verstorbenen.
^ ! Dei, 9. December »Ü2t>.
k " Thomas Sichl> Spltalspfründl,«r, alt 71 I . , am Froschplatz Nro. , 19 , an d<r Lungen»
k schwmdfucht. — Dem Herrn Ioh«nn Langui, 3imw«rmcch!er / s. T. Nosalia, alt 5 Woch«l,,-
l jn dec Giadischa Nra. 25, anFrais«!,.
l Den ! 2 . Fral» Catharina Iaglirsch, Kaufmanns. Witw,, alt 77 I . , «uf der S t . P. V .
f Nro. 1, an Altersschwäche. — H " r I»hann Ierschinsoitz Edler v. Lövengreif, .,It 58 I . , im
^ Ci». Spital Nr . 1 , an de« Drustwassersucht. — Barbara Gollob, Köchinn«, alt 65 Iah», a«
k Raan Nro. 167, an Entartung mehrerer Eingeweide des Unterleibes. -
^ D«n »4 Dem Herrn Procop Entlicher, jubililter t. t. Banc. Tabak« und Cameral. Sie«
^ gelgefällen-Administrator, s. Fräul« T. Mar ia , alt »0 I . , am Neuenmartt Nro. 17», «>n
l Nervenfieblr.

ß Getreid^Dlnchschnitts-Preist in Lalbäch^völü î.71 December iSÄ I "
k Weihen . . . . 1 ft. St>i )4kr .
l Kukuruz . . . . — ^ - . ^
l V i n nieder-österreichischer ^ " " ' ' . . . 1 „ 1 0 ^ ^
k Me^en i Gersie« . . . . - ^ - ^

netzen ^ . ^ . . . . . ^ 22 l ^ »
^ H a l d e » . . . . 1 . ^ 1 0

l ^ _____̂ ^ ^ ^ " ^ - - - . — ^ ^5 ^

l in Triest am 1^. December 1826: 62. 55. 73^ , 3 . 20.
!, in Gratz am 17. December 1825: 71. 39- I 3 . 78. 89.
^ Die nächsten Ziehungen werden in Triest am 2^. December 1625 und 5. Jänner
^ 1826, und in Gratz den Zz. December ^825 und 14. Jänner 1L26 abge-
^ halten werden.



Vermischte P^^autbalTelgev. ^

Den 2U DecWerA I .
wird die Ziehung der großen und beliebten

, ^ Lot ter ie dexf.s«/'

sechs Rcalitätcn in «W l G Wim,
, d e r t n

AblöstlNM 335OOO g. betAlM,

Die beträchtlichen Gewinnste dieser Lotterie
bestehen aus ^ ^ « ,

,̂ oQQ Treffern^ imGesamnübetr^A 539^54

nähmlich 6 H M p t W f f e y s ^ e r M M " , , ^

. M »Haupttressef'öh^ ' ^ ^ ^ - ^ . Z o o ö «
3 detto . . . - 40-000
4 detto . . ^. - 5ttvoo
5, detto - . n m ^ - 26000
6 detto-, ' ^n^^L w ^ ' ^ ^Mw
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12994 Geldtresser im Betrage von fi. 2O42Z4
diescchestehen aus

794 gezogettenTrchern . ^ 2Z944
36oy V»r- UNtrMchtWsser , . , l?D5656o

""" ' "^^ AeseWernentMM ^ " ^
8000 Gewinnste a i DÄe<'machen - 90000

1 Haupttreffer von 1000 Duc^
oder ^ . . . .. - ii25o

unter den<vörorivähnMi299tGewinnstenbe-
sinden sich Treffer von 6000/ 400«, 1000, 300,
506, 4 0 ^ Zuo, 2l)0, l«n ft< und von ^ c»00,10.0,
5n, 20 DucatM' D M LytteNe'bMet dem
theilneWe.nd^n P G l i M M e H H f / i v a s hcy
einem solchen W i O M j ^ W M r HÜMens-
werth, seyn kann. ukd ös isi gewiß jeder billigen

Erwartung im höchstenDrgde enGrochen,henn
Heus'wird du rchd ieZa^ lMMW ReÄitä-
y., ten-Gewinnstcn die WahrschMlichktzit viel
^ ,Mße r , einen — als denCinMsnHaVttref-

Hx aus einer großen Los-MW zu gewinnen.
Ltens hat diese Lotterie i ZoooMesser, und so-

nmh bey einer^Zichung beynahe um 100o



Mewinnste mehr, als 2 andere Lotterien in 3
Ziehungen zusammen aufweisen können,

mens haben die Gratis-Lose außerordentliche

zabl derselbenOey Mahlbestimmt gewlnnen
muß, spielen solche auch zum dntten Mahle
auf alle Haupt- M d Nebentresser mlr und
besetzen

4tcns einen Haupttreffer von ,020 Duc., wel-
chen keine Lotterie aufzuweisen hat.

5tens wie sehr vortheilhaft dieses Spiel ist, er-
glbt sich daraus, daß, wenn 6 Personen, jede
mit einer Einlage von nur 4c> kr. C. M . zum
Ankauf eines Loses sich vereinigen, demnach
jeder Theilnehmer auf die bedeutende Sum-
me von fl. 559254 mitspielt.

Das Los zu diesem interessanten Spiel kostet

., Lose und Freylose (in so lange letztere nicht
M M vtrgrissenseynWerden>iaMMtSplelp a-
nen sind fortwährend m Lmbach bey Geferttg-
tem zu haben.

I g n . B e r n b a c h e r ,
^ "' ^ Tuch - und Schnittwaaien - Hand«lsmann.



^ . l^6o.. (5) Rr . ,597^
Vcm oeni BezitksgeriHte dei herzogthnms Gottschee wird aNg meia bekannt ge-

geben: W seo über Anlanzzen des Lc»nhard Prenner, Pfarrers zu R ieg , wider Je-
scpd Kastainovitz z« Gottscbee, wcgcn aus tem gerichtlichen Vergleiche vom 6. I u l y ib2o
schlüdigen Zoo st. M . M . c.«. c., in die öffentliche Versteigerung des gegnerischen, rn der
Gtadt Gottfchee sub Nr . ^7 liegende«, auf 60 st. M ^ M . gerichtlich geschätzten Hauset
s^mmt Waldanthell in Schwarzznwald, auf 5o ft. betheuert, gewilliget, und zur wirkli«
>chcn Vornahme der Hersteigerung drey Tasahunaen, und zwar die. erste auf den ;<>. Iän«
^er ,326-, dic zweyte auf den »". Februar »626, und die dritte auf den ,0 . März Z.6H3
i«desmäbl Vormittag um 9 Uhr in loco Gotlschee mit dem Anhange angeordnet, daß
wenn die in die <Z;ecution gezsgene Realität bey der ersten oder jwevten Taysahung
nicht wenigstens um den gerichtlich erhobtnen Schähungsweith «n M a n n gebracht wer«
ten könnte, selbe bey der dritten Tagfahung auch unter dem SchähunZswerthe hintan
gegeben werden würde.

Die dicßfcMlgen Licitationsbedingnisse tonnen stündlich in der hiesigen Gerichts«
fanzley eingesehen werden. Bezirksgericht Gattschee den 19. Neoember »äzZ.

Z. 146g. E x e c u t i v e V e r s t e i g e r u n g Nro. 266g.
der Antsn Kasslgav^schen Hub< zu Streine.

(3) Von dem Bezirksgerichte der Rcllgionsfondsherrschaft Sittich wird hiemit be<
kÄNltt gemacht: Es sey auf mündliches Ansuchen des Antvn Suppantschitfch vulgo
Gtangaö von Kleingaber, gegen Anton Kafligar oulgo Gchcpan, Häbler zu
S t re in t / wegen schuldigen lc>0 st. <?. ». « ^ die executwe Versteigerung der in
die s'xecution gezogenen ^ auf 391 st. i 5 kr. geschätzten gegner'schen, der Reli-
glvnsfondbherrschaft ält l ich sub Urb. Nro. 5 i dienstbaren Hübe bewilliget, und
zur Vernähme der Versteigerung orev Tagfatzungen und zwar auf den zc>. Jänner,.
10. Februar und 1.5. März 1826/ jederzeit Vormittags um 10 Uhr in loco der
Realität mit dem Bepsatze angeordnet worden^ daß, wenn dlese Hubreatltat weder
bey der erskn noch bey der zweyten Versteigerungs, Tagsatzung um den Scha«
yungs-Betrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der drit-
ten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Sittich am 24. November 1825.

Z . !ä66. K u n d « a ch u » 3. N r . 3149.
<Z) Es wird hiemit nachdragljch zu Ver in der lalbaxber«Zeitung vom I a h «

i 6 2 5 , N r . 95 u. 96 gemachten Bekanntgebung, wegen Vefthung der erledigten
D»enstesst«lle eines Beprk4, Eomnyssars m^d Iuftlt»ars bey ><r s. k. B<rg-Ca«
meral-Hevrfch«ft Id r ia im Adelsberger Kreise, rm Lande K r a m , zur allgemei-
nen Kenntniß gekracht, v«ß b<pm Antr i t t dieses Dlenftpoftens e,ne, den h^esteh<^
d<n Gesetzen entsprechende Eaution « i t »000 st. <?. M . , (mit Worten: Elnla«,
send Gilden m kouv> Münze>, entweker »n ttmgende» Münze, oder mittelst der
fideijussorlschen und der dießfaüigen gesetzlichen Slche,heil, erlegt werden muß.

Es w<rd«n daher dlejemg<n, welche bereits um d<e fragliche Stelle comPttut
haben, oder «st competiren ryollen, das unerläßliche NeblnKniß vorbesag.ter Eau^

sich zu ertlaren und dar-
thun zu haben,.auf welche Art kies« ssaution sie zu-leisten i « Gt«nbe jw>.
Pom k. ki Obepbergamte und VergK<richre, Kl«ge^furt den ^December i 6«s ,
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G u b e r n i a l - Ver lau tbarungen .
^, , - , V »ä N r . 562 «»365-

Z. 1^96. (2) — ^
St. G. V.

Vers te ige rungs - K u n d m a c h u n g ,
die Veräußerung der Camera!-Herrschaft S t . Nicola im Haus-

ruckkreise betreffend.

A m 5,. Iännek 1826 wird im Rathssaale des hierortigen k. k. Negie-
nmgs-Gebäudes die Camera!-HerrschaftSt.Nicola, im Hausruckkreise
der Provinz Oesterreich ob-der-Enns, an den Meistbiethenden mit. dem
Vorbehalte derBestatigung der k. k.Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcom-
mission im Wege der öffentlichen Versteigerung hintan gegeben werden. -

Die Hauptbestandtheile dieser Herrschaft mit ihren Ertrags-Ru-
briken sind:

I.
") Die Grundherrlichkeit über 63 Unterthanen, welche sich in i5

Bauern von 3o bis 5o Joch, 6 Bauern von 20 bis Zo Joch, i5 Bauern
von in bis 20 Joch, 16 Hausler unter 10 Joch Grundstücken, 9 Leerhäus-
ler, 16 ledige Grundstücks-Besitzer, 10 Ueberlands-Hausbesitzer und 1
Erbrechtszehent-Besitzer, theilen, und den Aemtern A l t k o f e n , Anna»
berg, Gr ieski rchen und Wasen zugewiesen sind. ^

Von diesen Unterthanen bezieht die Herrschaft: an unveränderlichen
Uröarialgaben 439 fl. 53 2^ kr., an Natural - Dienst im Gtockerauer Maß
67 5ssM Mctzen Weitzen,̂  56c> 4bj64 Metzen Korn, 12 19̂ 64 MetzenGer-^
ssen, 8o3 5/^64 Dienst- und Vogthaber, und von dem Gmahlgute zu Gum-
polding noch außerdem y Metzen 6 Maßl Korn, und 12 Metzen 3 Maßl
Haber, welcher Dienst jedoch dermahlen bis auf Ableben der Familie des
gegenwärtigen Gutsbesitzers mit 36 fi. jährlich reluirt wird, an Küchcn-
und Strohdisnst 2 Pfund Schmalz und 6 Schaub S t roh , das Frcygew
mit iv pTto. vom unbeweglichen Vermögen bey freyen Käufen, Tausch,
Uebcrgaben und Zustiftungen; das Mortuarium mit 10 pCto. vom beweg- .
lichen und unbeweglichen Vermögen bey Unterthanen, welche unter der
Iurisdiction der Herrschaft S t . Nicola stehen, bey Unterthanen unter
fremder Gerichtsbarkeit aber nur vom unbeweglichen allein; das Slerb-

(3. Beyl. Nr. i o : d. 20. DecemtxiöHö.) C



Haupt bey Todesfallen sowohl männlicher als weiblicher Besitzer, und die
Inleutstcuer pr. 16 kr. vom Kopfe eines jeden Inwohners bey einem Un-
terthane.

K) Das Groß- und Klein-Zehentrecht bey 118 theils eigenen theils
fremden Unterthanen auf einem Flachenmaß von 1254 ,5)64 Joch 10 Klaf-
ter gut cultivirter Gründe.

c) Die Gerichtsbarkeit über die eigenen Unterthanen, sowohl in als
außer Streitsachen, und die Grundbuchsführung, wofür bey den eintre-
tenden Amtshandlungen die Taxen nach den dießfälligen Verordnungen
bezogen werden.

6) Das Vogteyrecht über die Gotteshauser und die Pfarrhöfe zu Gries-
kirchen und Polham mi< Ausnahme der dortigen Schulen, über das Got-
teshaus und den Pfarrhof, dann Schule zu Alkofen, über den Pfarrhof
und das Gotteshaus zu Wimsbach, über die Filial-Schule zu Wimm,
über das Gotteshaus und den Pfarrhof dann Schule zu Roitham.

e) Das im Markte Aschach befindliche Freyhaus, welches aus einem
Stockwerke besteht, und 5 heitzbare und Z unheitzbare Zimmer, dann ein
heitzbares großes und ein unheitzbares kleines Gcwölb, einen Keller auf
i5o Eimer, eine Küche und Speis, und ein sehr geräumiges Gewölb im
sogenannten Donau-Gebäude enthalt. An dieses letztere schließt sich ein
gemauerter, mit Ziegeln eingedeckter und sehr solid gebauter Gelreidkasten
auf 2000 Metzen, und unter demselben befindet sich ein Keller auf 1000
Eimer; außerdem ist noch ein Pferd-und Kühstall nebst einer Kalkhütte
vorhanden.

l) Zwey Garten pr. 12)64 Joch und 7 4)6 Klafter, und das Frcyhaus
mit zwey andern daran stoßenden Gründen pr. 52)64 Joch.

II.
Als Ausrufspreis ist gemäß dem von der k. k. Provinzial-Staats-

buchhaltung entworfenen, und von der hohen k. k. Staatsgüter-Veräu-
ßerungs-Hofcommission genehmigten Werthanschlage die Summe von
i25)i fi. 40 kr., Sage:
Z w ö l f T a u s e n d F ü n f H u n d e r t D r e y ß i g E inen G u l d e n

40 Kreutzer Conv. Münze
ausgemittelt worden. Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hier-
lauoes Realitäten zu besitzen geeignet ist, und jenem, der nicht lanotafcl-



fähig ist, kömmt im Falle der unmittelbaren Erstehung vom Staate die
mit Regierungs-Circular-Verordnung ddo. 27. April 18,9 kund gemachte
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit verbun-
dene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülte für sich und seine
Erben in absteigender Linie zu Stat ten. Jeder Kauflustige hat als Caution
den zehnten Theil des Ausrufsprcises mit 1253 fl. 10 kr , Sage:

E i n T a u s e n d Z w e y H u n d e r t F ü n f z i g D r e y G u l d e n
10 Kreutzer Conv. Münze

zu Handen der Versieigerungs-Commission entweder bar, oder in öffentlichen
auf Mctallmünze und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach
ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
von der k. k Kammerprocuratur vorlaufig geprüfte und als bewahrt bestä-
tigte Slchersiellungs-Urkunde beyzubringen.

Die bar erlegte Caution wird dem Bcstbiether für den Fall der Rat i -
fication des Verkaufes in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten Ra-
tenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern wird sie nach geende-
ter Licitation, so wie dem Ersteher, wenn die Natification nicht erfolgen
sollte, sogleich nach eröffneter Verweigerung derselben zurück gestellt.

Der Meistbiether hat übrigens das Bestboth, wenn er selbiges nicht
ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen V i e r Wochen nach erfolgter
Genehmigung noch vor der Uebergabe der Herrschaft zu bezahlen, die an-
dere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften Herrschaft in
erster Pr ior i tät versichert, und mit jährlichen F ü n f vom Hundert in C.
M . und in halbjährigen Raten verzinset, binnen F ü n f Jahren und in
F ü n f gleichen Raten abführen.

Die sonstigen Verkanfsbedingniffe, die umständliche Beschreibung
der Herrschaft S t . Nicola und die jedesjäbrigen Erträgniß-Ausweise
können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der hierortigcn k. k.
Staatsgüter-Administration und bey der k. k. Provinzial-Staatsbuch-
haltung eingesehen werden.

Von der k. k. ob-der-ennsischen Staatsgüter-Vcräußerungs-
Commisfion.

Linz am 24. November 1826.
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Gt. G. V.

K u n d m a ch u n g
die Veräußerung des Neligionsfonds-Beneficiums S t . Leon-

hard bey Götzendorf im Mühlkreiss betreffend.

^onderk.k . ob-der-ennsischenStaatsgüter-Veräußerungs-Provinzial-
Commission wird hiemit bekannt gemacht, daß am 14. Jänner 1626 im
Rathssaale des hierortigen k. k. Regierungs-Gebäudes die Versteigerung
des Religionsfonds-Beneficiums S t . Leonhard bey Götzendorf im Mühl-
kre'ise vorgenommen, und an den Meistbiethenden mit dem Vorbehalte oer
Bestätigung der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommission hintan
gegeben werden wird.

Das Verkaufs-Qbject, welches landtäflich ist, besteht indem Zehent-
rechte über 20 zu verschiedenen Grundherrschaften des obern Mühlkreises in
der Provinz Oesterreich ob der Enns gehörigen Unterthanen, und gibt
einen jährlichen Durchschnitts-Erttag von 102 Metzen Korn un,d<i2«

' Metzen Haber.
Zum Ausrufspreist ist nach den .reinen Durchschnitts - Ertragnissen

.die Sulyme von ä2^2 ft. i5 kr., d. i. . , '
D r e y Tausend Zwey H u n d e r t V i e r z i g D r e y G u l d e n

i5 Kreutzer Conv. Münze
berechnet worden. Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes
Realitäten zu,besitzen geeignet ist, und jenem, der nicht landtafelfähig ist,
kömmt die mit Circularverordnung ddo. 27. April 1619 der Negierung kund
gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und oie 0a-
mit verbundenen Befteyung von der Entrichtung der doppelten Gülte für sich
und seine Erben in gerader absteigender Linie zu statten.

Jeder Kauflustige hat als Caution den zehnten Theil des Ausruft«
preises mit I24 st. 19 ' ^ kr. Coup. Münze zu Handen der Vcrsteigerungs-
Commission entweder bar .ooer in öffentlichen auf Metatlmünze und auf
Ueberbunger lautenden Staats-Papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe,
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Kammer-
procuratur vorlaufig geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellmigs-
urkunde beyzubringen-



Die dar erlegte Caution wird dem Ersteher für den Fall der Ratifi-
cation des Verkaufes in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten Ra-
tenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern wird sie nach geendeter
Licitation, so, wie dem Bestbiether, wenn die Natification nicht erfolgen soll-
te, nach geschehener Verweigerung zurückgestellt. Der Erstehcr hat übrigens
das ausfallende Meistboth, wenn er selbes nicht sogleich ganz berichtigen
wollte, zur Hälfte binnen vier Wochen nach erfolgter Ratification noch
vor der Uebergabe des Kaufobjectes zu bezahlen, die andere Hälfte kann er
gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Bcnesicium in erster Priorität
versichere, und mit jährlichen F ü n f vom Hunder t in Conv. Münze und
in halbjährigen Raten verzinse, binnen Fünf Jahren i.n Fünf gleichen
Raten abführen.

Die näheren Verkaufsbedingnisse, die umständliche Bcschreibuna
des fcilgebothenenObjects, so wie die jährlichen Ertragmß-Ausweise köl^
nen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der hierortigen k. k.
Staats- und Fondsgüter-Administration, und bey der k. k. Provinzial-
Staatsbuchhaltung eingesehen werden.

Von der k. k. ob-der-ennsischen Staatsgüter-Veraußerungs-
Commission.

Linz am 23. November 1825,
^ ^ ,

Kreisamtliche Verlautbarungen.

Z. i 5 o i . K u n d m a c h u n g . Nr . 11277.
(2) I n Folge hoher Anordnung wird am 2 I . d. M . December in den gewöhn,

lichen Kanzleystunden, bey hiesigem Stadrmaglstrate . eine neuerliche Verstnge<
rung/ zur Hintangabe des in dem h:erorngcn Prov. Strafhause erzeugie»! Vor-
raches anLemenwaaren, Tischzeug, Canavaß, Barchet und NertzwilllchStstt habe«.
Zu welcher zu erscheinen die Kaufiusngen, hlemtt eingeladen werden.

K. K. Krcisamt Laibach am 9. December 1626.

Z. i/,c)7. K u n d m a c h u n g . N r . 129^2.
(2) Es wurde die Umlcgung der Scraßenstrecke am Leonardibcrge zwischen Wei,

tensteili und Windlschgratz zur Vermeidung der stellen Anhöhe beschlossen; die Ko-
sten werden von mehreren Bezirken gemeinschaftlich bcsirlitcn werden. Die Aus«
führung dieser Umlegung wird bey der öffentlichen Verhandlung zu E t . I lgen
bey Mlßling lm Hause des Wirthes Hofbaucr vulgo Stnc/er, Vormittag am g.
December d. I . , jenem überlassen werden / welchcr sich hikzU um den mindcsien Preis
bnbeylaßt.



^ Der Ausrufspreis wurde für die Handlanger-Arbeit mit 6^^ fi. 29 kr.
Maurer-und Handlanger-Arbeit mit . . . . /,56 - 3o -
MatcriaUcn mit . . 253 < ^0 -
für deren Hcrbeyführung mit 3u2 - 3c> *
und für die Abnützung der Requisiten mit . . . . 2 5 » — »
veranschlagt.

D»e näheren Licttations-'Bedingungen können mildem Plane, Kosten 5 Ue<
berscklag und der Vorausmaß taglich beydem k. k. Herrn Kreisingcnieur Byllof
eingesehen wcrdcn. Eine Abschrift des Kosten-Ueberschlagcs liegt bep der Bezlrksl
obrigkeit Lehen zur Emsichr bereit.

K. K. Krcisamt Zill» am iy . November 1L25.
Z i e r n f e ' l d ,

k. k. Gubevmalrath und Kreishauptmann.
E d u a r d R i t t e r , k. k. Kreisamtssccretar.

Z. l5ic>. K u n d m a c h u n g . N r . i i I Z g .
(2) I n Folge hoher Anordnung wird zur Hintangabe des in dem hierortigen Pro,

vmzial B r r a f - u n d Inqulsitions < Hause außer Verwendung kommenden Llcger,
strohes/ am 24. des onaths December l. I . um y bis 12 Uhr Vormit tags,
eme Verstcigerllng bĉ  l̂escm k. k. Kre»samte vorgenommen werden.

Die Quantität des zu beziehenden Strohes laßt sich in voraus nicht bestim»
mcn, wohl abcr wird als Ausrufsprcis für den Bezug des Liegerssrohes aus dem
Strafhaus..' der Betrag mtt g fi. / und für jenen aus dem Inquisitionshause mit
12 fi. festgesetzt.

Es ergehet somit an alle Kauflustigen die Einladung/ an dieser Llcitation
Theil zu nehmen.

K. K. Kvcisamt Laibach am 0. December 1825. ^ ^ ^ . ^ ^ ^

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u l i g e n . " " " "
Z. ,^98. , ' 6 d , c c. (2)

ü.̂ cn dcm Bezirksgerichte NeumarM irird kund gemacht: Es se^en t,ie Bormün»
der der ,nil.!>cciähr'gcn M.nia ^cmc von Neumart l l mn Gesuch rom Zo. d., ^ . 5U»,
unv Fcil^icl^Ul's dcr n?cqcn 5urch Urch><il beh^uptetcc ,6, f i. c-. z. 0. in Pfäüdung uno
S«iayung gezoge-lcn fadtcn^cn Güter dcs Lorexz Portsch ron S^beno cingeschrlttcn, und
ftocn duiüber mi l Bcschcite voin heutigen, zur Bornahme dieser bewiNi.'.len Vcrstiigö'
rung tie Ta^s.^ungcn auf den 7. und L i . I ä n n t r . ^an?,/», Februar ^826 früh um 9
Uhr ln loco te5 cxcculwcn Schuldnelü zu Sel>eno mit Dem A.-.bange festgesetzt <?oĉ en<
daß oie Pfautv,ütcr, restchend in ein^r Fuwsst^lte, ein viecspänniger, ein doppcispänn»<
gcr unö i'rco einspännige Fuhrn'ägcn, dann 40 Merl ing Wkihen, im FoNe slc bco der
eislen unl' zierte« Ta^s^yung um die Schalung nicdt an Mann gebracht werden scN'
ten , bt>) dcm drinen Verstelgerungslermine auch uuttr d<rs«ll>en dcm Meistbiether ge»
gen sogleich dalt !ldezahlunq üterlassen werden würden.

B^ i i s^e l i ch t Neumarkll am »2. December »8,5^

Z. 1^9^. (2) Nr. »5»9-
Von dem BezirsKgericdte der Staatsherrschaft Adelsl?erg wird betanut gcmaä't:

<?s sti) auf Anlangen des Samuel V i ta Pintcrie aus priest, die ex,'cutloe Versicige«
rung der dem Malhiaö Valenlschttsch Lun gehöli^ttl, und am 3«. Onober d. I . von
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dem Anton Wolle aus Kotfche erstandenen Müdle am Reka^s,?, sammt äffen ihrcn
.^uaekösunqc^ weaen nicht zugehaltenen i?icitationsbcdin.;nisscn auf Gefahr und Kotten
dcö Orstcdcr» bewilliget, und der Tag der Versteigeruna. auf den 9. Iä'.ner »t^d -,:
der Gcrichtskanzleo zu 2ldelsbcrg Vormittag von 9 bis ^2 Uhr mit dcm UnHange fest«
g^scyt worden, daß die der Execution unterzogene Mühle sam,nt <ugchör am origen
Tage auch unter der Schahung werde hintan gegeben werden.

Bcznlsgcricht Adelsderg den 7. December iä25^ .
z F. " 9 9 . ' (2) - N ' . 970.

V<'!N BezirsZgcl'.chte'Kaltenbrun zu Laidach wird fund gemacht: es ssy auf Anlan-
gen des ?)<atbias Tschcrne von Untersa^odro?^ in di.:eivcu:iveFci^iechun,a dcrdcr Hladt.
pfarrgült S t . Pctcr außer Laibach fad Urb. lZ ,j2 zinsbaren, zu Untcrsadobrov^ liegen«
den hallen hubc, mit Ausnahmc der demMichaclUufchitsch daron v-rkaufttn Wi.'fc. qc«
«illigcc und zur Vornahme decs.'lren die Tagsahuna. aus den 26. O.'toder, 25. November
und 2^. December Vormittag um 9 Uhr mit dem B e ^ h c ror diesem Gerichte be»
stimmt worocn, daß die fiilgcbothenc Hudc, ^cn,l sie wcder bĉ> der ersten noch zwey.
lcn Tagsatzung um den Schayunqswrrth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
bey der dritten auch unter demselben hintan gcgedcn- würde.

Wozu die intabulirten Gläubiger und d:e .^/»u^ustigen mit dem Nölls^d« vorgeladen
we den, dasi das Tcha^ungsprotocoN und dic Licttationsdcdin^nlfse m dicser Gerichts»
tanzlcy eingesehen werden tonnen.

Laibach am 11. August ,325.
A n m e r k u n g . Fur ersten und zwerten Taqsaduna ist f , in Kauflustiger erschienen.
3/ '5o6. " (3 d i c t. ^ Nr. 67^.
(2) Bon dem verellngten Bezirksgerichte Rupcrtshof und Neustadt! zu Neustadt! in

" ^ e r l r a l n wird bekannt gemacht: Michael Neddi, Bürqer zu Rcuttadll, dabc mit Ge«
such <!« prä5 25. d. M . um Oinberufung und sohinigcr Toocscrllarung scincs ftil 40
Jahren als Dcscrtcur abivesendcn Befreunden Ignaz Sei f r id , .qeb.'lhc„. Da man nun
dem gedacht Abwesenden dcn Herrn, Franz Luscr zu Neuftadtl als Curator aufgestellt
hat, so wird er durch gegenwärtiges Sdict zu dem l^nde einberufen, daß cr sich binnen
einem Jahr , sechs Wochen und drey Tagen zu diesem Gerichte stelle, oder von seiner
Person um so mehr Nachricht gebe, als cr nach Verlauf oben gcsctztcr Gdictalfrlst als
wirklich todt erklärt, und sein in einer Acrar. Obligation pr. 5<,o ft. bcst«hcndes Ver«
mögen den sich legilimirten nächsten Befreundtcn von hier aus nach der gesetzlichen
Erbfolge wird cingcant:^ortct werden.

Vereinigtes Bez. Gericht Rupertshof und Ncustadtl am 28. November ,825.

Z. 1507. P r 0 d i g a l i t ä t s < G r l l ä r u n g . Nr. 662.
(2) Von dem vereinigten Bezirksgericht Rupertshof und Neustadt! in Untertrain wird

bicmit aNgcmcin bekannt gegeben: Mathias Möglitsch zu Grüble, sey auf Ansuchen
femcr Ohe^alcmn Margarethe und mehreren nächsten Anverwandten, nach dießfalls ge«
psioqcncr Nnccrsachung^ mit dicßortigem Bescheide vom heutigen Tage Nr. 622, zur l3r«
h.>l^n!.i î ev nocd vorhandenen Vermögens für scine minderjährigen Kinder, nacl) §. 273
b. (^. H. Zcl'.ckclich als Velschwenccr erklärt worden. Nachdem man ihm den Andreas
Doderbluck,zu Grüble als (Zurator aufgestelil hat, so wnd Jedermann gewarnct, unter
tcinem, wi - ün-ner goari,.tcn Vorwande mit Mathias Möglttsch in Geschäfte cinzugc.
hcn. oder Ä:rtra^c abzuschießen, in^cm dieselben als null und nichtig erklärt werden.

Verciniglcs'Bczn'loa/richt Nupectshof und Neustadtl am 29. November 1625.

z 3- i ^ l ' I . l3 d i c t. (2)
Daö Bezirksgericht Staatsh. Lal macht bekannt: Es habe über Ansuchen des B l a i

Schager ,n die Amomsirung des, zu Gunsten des Georg Orbes.imlg auf der zu heil.



2 7 / 3 -

Geist h. Z. 56 liegenden, der Staatsh. Lak sub Urb. Nr. 227, zinsbaren , j3 hude,
für einen Betrag pr. l^o fl. M . Ä l . intabulirten Vergleichs, rücksichtlich dessen Intadu»
lationöcertificate gewilliget.

Daher alle jene, welche auf benannten Vergleich einen Anspruch zu habcn ver-
meinen, ihr Recht sogewih binnen einem Jahre, sechs Wecken und drey Tagen hierorts
anzumelden haben, widrigens auf ferneres Ansuchen des Blas Sckager benannter Vcr«
gleich für nul l , nichtig und kraftlos erkläret und grundbüchlich gelöscht werden wird-

Bezirssgericht ^?caatsh. Lak am '0 . November iLi/z.

Z. ,5o5. U m o r t i s a t i o n s e d i c t . Nr . 7K7.
(2) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht : t§s'

seye auf Anlangen der Maria Gchewath, des Franz Mulley und Johann Mulley, Vor-
münder und Curatoren der Barbara Sckewath von Sludentschitsch, in die Amortisicung
nachstehender, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls :

») des Schuldscheines ddo. Radmannsdorf am ltt. Jänner ,797 pr. 5oo fl. 3and?s«
lvährung, vom Andreas Füster ausgehend und an Johann Schewaty lautend,
dann

d) das LiquioHtionsurthcils ,ddo. Herrschaft und Stadt Radmannsdorf vom 26. May
a8o3, zwischen Johann Tä)ewc>t!z, KläzerS, und Dr. Joseph Lußner, Vcctreter dcr
Andre ^üstrischen ConcursMasse Geklagten, püncto 400 st. L- W . s^mmt bprocen-
tigcn Interessen seit itt. Jänner »Üo2, und Versetzung in die zwe^c Classe, ge«
williget worden.

Es werden daher alle jene, welche auf diese Urkunden irgend eine« Ansrruch zu ba«
ben glauben, aufgefordert, ihre Rechte blnnen einem Jahre, sechs Mochen und drey Ta-
gen sogewiß hierorts anjumelden, als selbe nndrigens als null und nichtig erlläret wcr'
den würden.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 6. December ,8z5.

5. Z. ,89. E d i c t.' Nro. 3 i2 .
(2) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Neuftädtle? Kreises, wird hiemi^

bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der Gertraud Krallitsch und Anton Scherjak, als
Vormünder der Jacob KraNitsch'schcn Pupillen von S t Georgen, in die Ausfertigung
der Amortisationsedicte hinsichtlich nachstehender, auf der diesen Pupillen gehörigen, de'r
z^r Grafschaft Auersperg ,ncocporirtcn Gült E t . Kanzian sub Rectif. Nro. 6^9 dienst«
barcn, zu S t . Oeorgcn gelegenen ganzen j^^he intabulirten / »«geblich in Verlust Ke«
»athenen Urkunden, eigentlich der darauf befindlichen Intabulationscertisicate, ais:

») des Ubergabsvertrages ddo. 27. et inlak. 26. Iuny ^792, zlviscken Anton und Gli«
sabeth Semlak, als Ubergeber, dann Jacob und Helena K^Nitsch, als Übernsd«
mern, für Sichcrstcssung dcr, den Udergebern darin ausgesprochenen Zubcsscrung
pr. 34 ft.; der, dcn fünf Kindcln des früher verstorbenen Besihers Thomas Puch,
alS M i h a , I c r a , Ignaz, Gregor und Agnes, für jeden ausgesprochenen Antheile
pr. 29 ft. 45^kr. sammt 5 proct. Interessen; für den Johann Seinlar edenfo.Ni-
mit 29 ft. 45 kr. sammt 5. pict. Interessen; endlich für jcdes der r.och ron deü
Nberqebcrn erzeugt werdenden Kinder ein gleicher Anthei l ;

l») des Sckul)briefcs des Anton Semlak an Jacob Semlak, ddo. ,5. November ,798
et inwd. 26 März 1799, pr. 55 ft. 42 kr. gewilliget worden.

Es haben demnach aNc diejenigen, welche auf gedachte Urkunden aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
«rist von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Gerichte anzumelden
und anhängig zu machen, w'drigens auf weiteres Anlangen dcr Bittsteller diese Urkun»
den nach Verlauf obiger Frist für getädtet, kraft» und wittunHilos erklärt werden würden.

Auersperg den 3», December 1824.


